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i Bürokommunikation

tr^Üt-Lrn-gÖLlNC, Detlef; Michael
uÜLTER:

Akzeptanzfaktoren der Bürokkommu-
nikation.

R.Oldenbourg-Verlag. München
Wien 1986, 272 Seiten, 58 DM.

Anliegen: ln den letzten Jahren ist viel
über Technikakzeptanz und Technik-
feindlichkeit diskutiert und - mangels
empirischer Daten heftig spekuliert
worden. lnteressierte Leser mußten
sich die wenigen, weit verstreuten se-
riösen Aufsätze mühsam suchen. Die
Probleme der Bedingungen, Formen
und Folgen der Technikakzeptanz sind
kaum erforscht - und dies in einem
Hochtechnologie-Land.

Müller-Böling gehort zu den Pionieren
der Technik-Akzeptanzforschung in
der Bundesrepublik Deutschland. Er

erhielt für seine Untersuchungen den
Forschungspreis 1 986 der SEL-Stiftung.
Den Autoren kommt das Verdienst zu,
ein grundlegendes und richtungswei-
sendes Werk über individuelle, be-
triebliche und gesellschaftliche Fakto-
ren der Akzeptanz moderner lnforma-
tions- und Kommunikationstechnik im
Büro vorgelegt zu haben.

Hauptziel des Buchs ist es, empirisches
Material über Akzeptanzfaktoren (so-

zio-demographische Ebene: Alter, Ce-
schlecht, Qualifikation, Cewerk-
schaftszugehörigkeit, Einstellung zur
lnformationstechnik, Arbeitszufrieden-
heil; betriebliche Ebene: hierarchische
Position, Cehalt, Entscheidungs-
spielraum, Partizipationsmöglichkeit,
Hardrvare, Softvvare-Ergonomie, Be-
triebsgröße; gesellschaftliche Ebene:
Einstellung zur Technik, Wertwandel)
vorzulegen. Dabei rverden empirische
Umfragen mit mehr als 2 500 Benut-
zern von lnformationstechnik ausg,e-
rvertet, und zwar über einen Zeitraum
von zehn lahren (1974 und l9B3).

Aus der Fülle der Befunde ist hier er-
rvähnenswert, daß Technik im allge-
meinen und lnformationstechnik im
besonderen 1983 negativer beurteilt i

rvurden als 1974.1m Vordergrund steht
die Arrgst vor Arbeitslosigkeit, Abhän-
gigkeit von Maschinen, Dequalifizie-
rung etc. Dieser Befund deckt sich
auch nrit anderen Studien sorvie Reprä-
sentativumfragen demoskopischer ln-
stitute.

lnhalt: (Die fünf Hauptpunkte sind ausführ-
lich untergliedert)

l. Akzeptanz und Bürokommunikation, 2.
Ein empirisch-theoretisches Modell der Ein-
stellungsakzeptanz, 3. Ausgewählte Ak-
zeptanzfaktoren verschiedener Einflußebe-
nen, 4. Ein modifizierter Bezugsrahmen zur
Einstellungsakzeptanz der lnformations-
technik, 5. Zusammenfassung der Eefunde,
6. Anhang, Literaturverzeichnis, Stichwo(-
verzeichnis.

Empfehlung: Dieses Buch
Pflichtlektüre aller, die mit

8eh
der

ört zur
lmple-

mentation von lnformations- und Kom-
munikationstechnik im Bürobereich di-
rekt oder indirekt zu tun haben. Eine
ausführliche Cliederung sowie ein
Stichrvortverzeichnis erleichtern die
Orientierung. Lesefreundlich ist auch
die Zusammenfassung der empirischen
Befunde des Buches auf insgesamt
zehn Seiten. Der methodisch interes-
sierte Leser rvird auf einen zehnseitigen
Anhang verwiesen.

Eine kritische Anmerkung zu diesem
hervorragenden Buch sei erlaubt: Das
Kapitel 3.3. über,Cesellschaftliche
Ebene: Einstellung zur lnformations-
technik im zeitlichen Wandeln fällt mit
14 Seiten recht knapp aus. Die referier-
ten empirischen Befunde über Einstel-
lungsrvandel eur Technik sind sicher-
lich nur tendenziell gültig, da sie vor
Tschernobyl erhoben worden sind.
Auch die Literatur über Wertrvandel in
der Bundesrepublik Deutschland ist
nicht ganz auf dem neuesten Stand.
Aber dies sind Dinge, die den funda-
mentalen Wert des Buches nicht
schmälern und die in einer zweiten,
enveiterten Auflage schnell behoben
w,erden können. WolfgangGrunw,ald


